
 

 

Problem 

Bereits Anfang der 1980er-Jahre wurden soge-
nannte Antivibrations-Schutzhandschuhe ange-
boten, die unter praxisfremden Bedingungen von 
Handschuhherstellern getestet worden waren und 
einen Schutz vor gesundheitsgefährdender Hand-
Arm-Vibrationsbelastung versprachen. Untersu-
chungen ergaben aber fast immer nur geringe 
Dämpfung oder gar keine Schutzwirkung. 

Aktivitäten 

Ein praxisnahes Laborprüfverfahren wurde ent-
wickelt, das einheitliche und reproduzierbare 
Beurteilungsgrundlagen der Vibrationsschutzwir-
kung von Handschuhen liefert. 

Grundlage des Verfahrens sind Schwingungs-
spektren häufig verwendeter Geräte und für ihre 
Verwendung übliche Greif- und Andruckkräfte. 
Richtwert für einen wirksamen Schutzhandschuh 
ist ein Schwingungsübertragungsfaktor TRH ≤ 0,6 
für das hochfrequente Schwingungsspektrum und 
von TRM ≤ 1 für das mittelfrequente Schwingungs-
spektrum. Das Verfahren wurde in die europäi-
sche und internationale Normung eingebracht. 

Ergebnisse und Verwendung 

Der Vergleich der Prüfergebnisse vor und nach 
Beginn der Normungsarbeit (siehe Abb.) zeigt 
deutlich den positiven Einfluss der Normung auf 
die Entwicklungsarbeit. 

Dämpfungsverhalten von Antivibrations-Handschuhen 

Vor dem Beginn der Normung lag die Bandbreite 
des Dämpfungsmaßes nur zwischen 0,75 und fast 
1 (1 bedeutet keine Dämpfung!). Die Hersteller 
verbesserten während und nach der Normung ihre 
Produkte, sodass sich bessere Dämpfungseigen-
schaften ergaben (bis zu 0,54). 

Diese Feststellung gilt nur für Frequenzbereiche 
über 150 Hz. Für den darunter liegenden Bereich 
gilt, dass nach dem derzeitigen Kenntnisstand des 
IFA Antivibrations-Handschuhe für Maschinen 
keine wesentliche Schwingungsminderung bewir-
ken. 

Aussagen über die tatsächliche Höhe der Risiko-
reduzierung durch den Einsatz von Vibrations-
Schutzandschuhen können für den praktischen 
Einsatz derzeit noch nicht getroffen werden. 
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